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Glaskannen, 
Filter, Zubehör- und Ersatzteile für 
Kaffeemaschinen, alle Fabrikate. 

Kar1sruhe, Vorholzstraße 19, Tel. 2 67 62 
- Parkplätze im Hof -

Für Badekomfort in Alt- und Neubauten 
Bauen Sie? Oder wollen Sie modernisieren? 
Dann sprechen Sie mit uns. Wir beraten Sie fach­
männisch und unverbindlich. - Wir modernisieren 
Ihr Bad mit allen Zusatzarbeiten. - Eine große 
Auswahl moderner Bäder sehen Sie in unseren 
Ausstellungsräumen, 

CHMln ai 4063 . .. . .. . .. . ... 

Hallo Veranstalterl 
Tanzshowband mit vielseiti­
gem Repertoire und besten 
Referenzen hat noch Termine 
frei 
Auch für Betriebsfeiern 
und Feste. 
Telefon (07 21) 75 73 71 

Sparen 
mit 14o/o 
Sparkassen­
Prämie • 
Sparkasse Karlsruhe 5 
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Bericht aus dem Vorstand 

Am 1. Dezember 1980 fand um 18.30 Uhr eine ge­
schäftsführende Vorstandssitzung zur Vorberei­
tung der Nikolausfeier für Kinder der Mitglieder, 
Alter zwischen 3 und 10 Jahre, sowie der Vorweih­
nachtsfeier für die Bewohner des Wilhelmine­
Lübke-Hauses statt. Über den Ablauf der beiden 
Veranstaltungen wird noch berichtet. 
Anschließend an die Sitzung des geschäftsführen­
den Vorstandes fand ab 20.00 Uhr die Sitzung des 
Gesamtvorstandes statt. In dieser Sitzung wurde 
neben der Entgegennahme des Berichtes des Vor­
sitzenden sowie der Vorbereitung der Nikolaus­
feier am 6. Dezember und der Vorweihnachtsfeier 
am 7. Dezember 1980 die Angelegenheit des 
Baues der Nordtangente ausführlich diskutiert. Es 
wurden nochmals die Argumente die „für" und die 
"gegen" die Nordtangente sprechen, vorgetragen. 
Die Vorstandsmitglieder wurden sodann aufgefor­
dert dazu Stellung zu nehmen und sich eine Mei­
nung zu diesem aktuellen Problem zu bilden. 
Unsere Ansicht hierzu sollte am 14. Januar 1981 
der Arbeitsgemeinschaft Karlsruher Bürgervereine 
(AKB) abgegeben werden. 
Wie dem Vorstand bekannt ist, sind die Industrie­
betriebe der Nordweststadt, insbesondere L'Oreal, 
an der Nordtangente sehr interessiert. Die Ansicht 
der Bewohner unseres Stadtteils über die Notwen­
digkeit der Nordtangente, scheint jedoch geteilt zu 
sein. 
In einer lebhaften, ja sogar heftigen Aussprache zu 
diesem Thema, wurde unter anderem auch die 
Frage gestellt "Warum es nicht möglich sei, zuerst 
den Ausbau der Südtangente bis zur Autobahn 
durchzuführen" oder „Warum die Entscheidung 
über die Nordtangente nicht durch eine Bürger­
befragung herbeigeführt wird". Andererseits wur­
den auch Meinungen vertreten, nach denen die 
Nordtangente eine Verkehrsentlastung auch 
innerhalb der Nordweststadt wäre, d. h. sie würde 
sich für uns positiv auswirken. 
Auch nach der Aussprache über das "Für und 
Wider" kam der Vorstand nicht zu einer einheit­
lichen Meinung. Die Abstimmung für eine Empfeh­
lung brachte folgendes Ergebnis: 15 Vorstands­
mitglieder waren "für" den Bau der Nordtangente, 
5 .dagegen" und 6 haben sich der Stimme enthal­
ten. Ob sich die Meinung der Bürger in der Nord­
weststadt ähnlich verhält, kann vom Vorstand 
nicht beurteilt werden. 



Ein weiterer Tagesordnungspunkt der Gesamtvor­
standssitzung war die Beratung über die Vorarbei­
ten zur Schaffung eines „Alten- und Jugendtreffs" 
in der Nordweststadt. In der Diskussion kam zum 
Ausdruck, daß es sich hierbei um zwei Dinge han­
dele. Einige Vorstandsmitglieder waren der Mei­
nung, daß man ein „Altentreff" nicht mit einem Ju­
gendzentrum zusammenlegen könnte. Entgegen 
dieser Meinung vertraten mehrere Vorstandsmit­
glieder die Auffassung, daß es sich hierbei um eine 
Begegnungsstätte handelt, in der sich die älteren 
Mitbürger sowie die Jugend in getrennten Räu­
men begegnen und sich selbst beschäftigen sol­
len. Der Vorstand sollte einen Sozialarbeiter zu 
diesem Thema hören. Der Gesamtvorstand be­
schloß daraufhin, einen Ausschuß zu bilden, der 
sich dieser Sache annimmt. In den Ausschuß 
wurden gewählt: Herr Pfarrer Mudrack, Herr 
Freyer, Herr Walter und Frau Sabor. Beratende 
Mitglieder sind Herr Stadtrat Buchenau und Herr 
Platschek. 

• 

Im vorletzten Punkt der Tagesordnung wurde die 
Verkehrsberuhigung bzw. ein Verkehrslinienplan 
beraten. 
Herr Dipl.-Ing. W. Weiß und Herr Architekt H . ..J. 
Walter berichteten über ein Gespräch mit dem Lei­
ter des Stadtplanungsamtes, Herrn Professor Dr. 
Martin. Es sollen Untersuchungen erfolgen, wel ­
che Parkmöglichkeiten in den engen Straßen ge­
schaffen werden könnten, damit die Fahrzeuge 
nicht auf der Hälfte des Gehweges stehen. Ob 
weiße Parkbegrenzungsstreifen auf den Geh­
wegen angebracht werden sollen, oder ob halbsei­
tige Parkverbote anzubringen sind, oder ob Ein­
bahnstraßen geschaffen werden müssen. 
Herr Walter -und Herr Weiß wurden gebeten, sich 
mit dieser Angelegenh_eit zu befassen und dem 
Vorstand Vorschläge zu unterbreiten. 

• 

Im letzten Punkt der Tagesordnung - Verschiede­
nes - wurde die Buslinienführung innerhalb der 
Hardtwaldsiedlung besprochen. Herr Stadtrat 
Buchenau vertrat dabei die Ansicht, daß diese 
Buslinie aus finanziellen Gründen nicht zu halten 
sei. Die Mehrheit des Vorstandes hatte jedoch die 
Meinung vertreten, daß für die älteren Mitbürger 
der Hard_twaldsiedlung der Bus weiter verkehren 
sollte. 

• 

Nach einigen Bekanntgaben wurde die Sitzung 
gegen 23.00 Uhr geschlossen. 

Karl Ott, 1. Vorsitzender 
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Senioren-Vorweihnachtsfeier 

Als wir die Nikolausfeier für unsere Mitgliederkin­
der vorbereiteten, kam einer von uns auf die Idee, 
zu Weihnachten uns auch mal um unsere Senio­
ren in der Nordweststadt zu kümmern. Wir planten 

. also spontan. Nach Rücksprache mit dem Heim­
beirat und der Heimleitung machten wir an den 
schwarzen Brettern des Wilhelmine-Lübke-Hau­
ses Einladungs-Anschläge. So meldete sich etwa 
die Hälfte der Bewohner an. Ein Zeichen dafür, daß 
dort nicht gar so viel „passiert". Im Gegensatz zum 
breiten Angebot kultureller Art und eigener Aktivi­
täten im Wohnstift Rüppurr. Der Heimbeirat sollte 
da mal vergleichen. 
Wir luden also zum 2. Adventssonntag, 15.oo· Uhr, 
ein und hatten dann mehr als 80 Senioren zu Gast 
bei vorweihnachtlichem Kaffee und Kuchen. 
Das Orchester der Geigenschule Espert-Rügger 
erfreute uns alle mit ihrem Weihnachtskonzert und 
Flötenzugaben, während di_e Tanzgruppe von Frau 
Eiflers Kinderschar ein reizendes Krippenspiel 
und südamerikanische Tänze aufführte. 
Natürlich haben wir uns auch als „Bürgerverein" 
durch Auslegen von Informationsmaterial vorge­
stellt und - ohne dies beabsichtigt zu haben - da­
bei prompt 28 neue Mitglieder geworben. 
Bei diesem gemütlichen Zusammensein wurden 
uns auch die Wünsche nach mehr gemeinschaft­
lichen Aktivitäten mitgeteilt. Es wurde u. a. be­
dauert, daß der Gemeinschaftsraum des Heimes 
wohl für einige Veranstaltungen geeignet, insge­
samt aber doch zu klein ist. Dies zeigt sich auch 
daran, daß immer nur die Hälfte der Bewohner dort 
Platz findet. So konnten wir leider die etwa 50 Be-

Vorweihnachtsfeier am Z Dezember 1980 im Wil­
helmine-Lübke-Haus für die Senioren des Hauses. 
Begrüßung der Senioren durch den 1. Vorsitzenden 
Karl Ott. 



Kurze Besprechung der 1. und 2. Vorsitzenden mit 
dem Kassenwart. 

wohner des Altenheims an der Kußmaulstraße 
nicht mit einladen. Dies ist auch eine Bestätigung 
für die Notwendigkeit, in der Nordweststadt einen 
„Bürger-(Alten-Jugend-)treff" einzurichten. Wir 
freuen uns, daß mit dieser ersten Weihnachtsfeier 
mit den Senioren unseres Stadtteils ein erster 
Kontakt vom Bürgerverein aufgenommen wurde 
und wollen dies auch in diesem Jahr fortführen. 
Warum eigentlich nur gemeinsame Feiern zu Weih­
nachten? Wir können uns vorstellen, daß es in der 
Nordweststadt z. 8 . kunstverständige Mitbürger 
gibt, die in den Heimen mit den Bewohnern Mai­
kurse, Spielkreise oder auch ein Senioren-Orche­
ster einrichten können. Wer packt es mit an? 

Hajo Walter 

,,Familienfreundliches Bauen" 
in der Nordweststadt? 

Mit viel publizistischem Aufwand (BNN und Bür­
gerblatt) wurden uns in den verg_angenen Jahren 
die Teilbebauungspläne „Postweg" und „Flug­
platz III" vorgestellt. In beiden Baugebieten wird 
inzwischen erschlossen und bereits gebaut. 
Uns wurden aber inzwischen häufig von bauwilli~ 
gen Familien Klagen vorgetragen. Es handelt sich 
um die hohen Bau- und Grundstückskosten, die 
Bürger der Nordweststadt zur Aufgabe ihrer 
,,Häuslesbauer"-Pläne zwingen. 
Die Gemeinde ließ Bebauungspläne für die landes­
eigenen Baugelände aufstellen und übergab die 
Grundstücke nach Parzellierung und Erschließung 
an Baugesellschaften zur weiteren Bebauung. 
Es ist bekannt, daß stadtnahe Grundstücke rar und 
teuer sind und die Bebauungspläne deshalb eine 
enge Bebauung und damit kleine Grundstücke 
ausweisen. Alles läuft auf Reihenhausgruppen 
hinaus. 
Eigentumsbildung ist ein erklärtes Ziel unserer Re­
gierung. Es sollen dabei aber besonders die Fami­
lien gefördert werden. 

. . . überall 
und 

jederzeit 
. für Sie 
bereit 
Hauptgeschäft: 
Karlsruhe 
Am Marktplatz. 
25 Zweigstellen im 
Stadt- und Landkreis. 

Die Bank, die mehr 3 Autoschalter 

als Geld und Zinsen bietet 
... auch in Ihrer nächsten Nähe. 

Zweigstelle: Binsenschlauch. Hambacher Straße 40 
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Wenn die Häuser aber zwischen 400 000 DM bis an 
die 900 000 DM kosten sollen, fragen wir uns, ob 
das noch „familienfreundliches" Bauen sein kann. 
Soll aus unserem Stadtteil etwa ein „Prominenten­
viertel" werden? Denn nur diese, und nicht Nor­
malfamilien mit Kindern, die ein Eigenheim zur 
Entwicklung einer größeren Familie brauchen, 
können unter diesen Bedingungen noch hier 
bauen. 
Bei einem von der Stadt zinsermäßigten Erbbau­
grundstück (BNN vom 18. 11.1980) und möglicher 
Eigen- bzw. Verwandtenmitarbeit sind auch heute 
noch erschwingliche Familienheime zu erstellen. 
Da die Neubauten in den o. g. Gebieten nur sehr 
zögerlich erstellt werden und die Grundstücke 
dem Vernehmen nach noch nicht alle in festen 
Händen sind, hoffen wir, daß die Stadt ihr Konzept 
insgesamt noch einmal überdenkt. Für die rest­
lichen Grundstücke und für das weiter zur Be­
bauung vorgesehene Gelände Rennbuckel-Nord 
am künftigen Stadtteilfriedhof sollte sich die Stadt 
ein besseres und für unsere bauwilligen Bürger 
erträglicheres Verfahren einfallen lassen. 
Welche Familie mit mehreren Kindern, in der ein 
Elternteil aus inzwischen erkannten Gründen nicht 
berufstätig sein sollte, kann sich bei einem Ver­
dienst mehr als etwa 1500 DM Monatszahlungen 
für Hypotheken und Hausbetriebskosten leisten? 
Was sagen unsere hier ansässigen Architekten, 
Baugesellschaften und Stadträte zu dieser Fehl­
entwicklung im Stadtteil? Wir würden gern darüber 
etwas von ihnen hören. Hajo Walter 

Erstes Weihnachtssingen 
in der Nordweststadt 

Ermutigt dazu wurden wir durch unsere Erfahrun­
gen beim Volksliedersingen am Sommerfest 1980 
und das Kurrendesingen des Singkreises der Ja­
kobusgemeinde mit den Amerikanern in den ver­
gangenen Jahren. So führten die Chöre von St. 
Konrad, Petrus, St. Matthias und Jakobus sowie 
sangesfreudige NW-Bürger am 4. Adventssonntag 
ein Weihnachtssingen durch. 
Gemeinsam haben wir drei Lieder ausgesucht und 
im Konradsaal geprobt. Wir 70 Sänger trafen uns 
beim Heinrich-Köhler-Platz und sangen zuerst für 
unsere Senioren im Altenwohnheim Kußmaul­
straße. Anschließend zogen wir weiter, um zwi-
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sehen den Wohnblocks an der August-Bebel­
Straße und Stresemannstraße und schließlich im 
Hof des Wilhelmine~Lübke-Hauses unseren Mit­
bürgern eine mehrstimmige Weihnachtsfreude zu 
machen. Die Anwohner waren zwar von einer BNN­
Mitteilung vorinformiert, aber doch sehr erstaunt. 
An einer Stelle wurden sogar Münzen als Dank 
heruntergeworfen. 
Die Meinung von Teilnehmern: das machen wir 
wieder. Das nächste Mal vielleicht unter Beteili­
gung auch .unserer Schulen und an vorher be­
kanntgemachten Orten im ganzen NW-Stadt­
gebiet. 
Den Teilnehmern nochmals unseren herzlichen 
Dank - und bis zu Weihnachten 1981. 

Hajo Walter 

Nikolausfeier der Bürger­
gemeinschaft Nordweststadt 
im Clubhaus des KFV in der 
Berliner Straße am 6. Dezember 1980 

Der Höhepunkt der Nikolausfeier 1980 war auch 
diesmal die Bescherung von Kindern unserer Mit­
glieder. Der Gesamtvorstand hatte sein Einver­
ständnis für die Nikolausfeier gegeben und beauf­
tragte den geschäftsführenden Vorstand mit der 
Durchführung. Der 1. Vorsitzende Karl Ott betraute 
bewährte Mitglieder des engeren Vorstandes wie 

Nikolausfeier am 6. Dezember 1980 für die Kinder 
det Mitglieder der Bürgergemeinschaft Nordwest­
stadt. Im Vordergrund der 1. Vorsitzende Karl Ott mit 
dem Nikolaus, Herr Rauscher, der 2. Vorsitzende 
Alshut, Vorstandsmitglieder Herr Walter (links) und 
Frau Sabor (rechts). 



LBS Badische© 
Landesbausparkasse 

Bausparkasse der Sparkassen 
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Detailverkauf 

RHEINSTRASSE 33 
7500 Karlsruhe 21 
Telefon (0721) 22722 

Meisterbetrieb 
Inspektionen 
Kfz-Reparaturen 

TÜV-fertigmachen 
-vorfahren 

Unterbodenschutz 
Schweißarbeiten 

Dampfstrahlreinigung 

TEXACO-Tankstelle 
Josef Häußler 
Knielinger Allee 32 
7500 Karlsruhe 
Telefon 07 21/7 41 68 

Verteilung der Weihnachtstüten mit Inhalt an die 
Kinder von Mitgliedern durch den Nikolaus, Vor­
standsmitglied Herr Rauscher. 

Willi Henninger mit dem preisgünstigen Obstkauf, 
Eu gen Ertle für Süßigkei.ten und Tüten, Frau Maria­
Gabriele Sabor mit der Besorgung des Hefege­
bäcks, das den Erwachsenen zum Kaffee gereicht 
werden sollte, während für die Kinder ein süßes 
Getränk vorgesehen war. Organisationsleiter und 
2. Vorsitzender Herbert Alshut koordinierte alle 
diese Aufgaben. 

Gleich zu Beginn der Nikolausfeier verstand es 
Herr Burgert, auf der Hammondorgel vorweih­
nachtliche Stimmung zu erzeugen, der sich Kinder 
wie auch die Erwachsenen gern hingaben. Mitkur­
zen humorigen Worten eröffnete Karl Ott die Feier 
und bald erklangen die mit voller ln.brunst gesun­
genen Weihnachtslieder. 
Nun erschien Nikolaus, wie ihn sich die Kinder vor­
stellten, groß von Gestalt, mit weißem Bart, rotem 
Mantel und roter Kappe mit einem Sack auf dem 
Rücken. Er ging auf die Bühne, entfaltete einen 
großen Zettel und rief einzelne Kinder zu sich, von 
denen ihm Unarten bekannt waren. 
Den Abschluß der Nikolausfeier bildete die Be­
scherung. Jedes Kind erhielt gegen Vorlage des 
Berechtigungsscheines eine prall gefüllte Tüte, 
aus der den glänzenden Kinderaugen Äpfel, 
Orangen und feine Süßigkeiten entgegenlachten. 
Nach Absingen des letzten Weihnachtsliedes 
erklärte der 1. Vorsitzende die Feier als beendet, 
dankte Kindern und Eltern für die Teilnahme und 
hob vor allem Vorstandsmitglied Jörg Rauscher für 
die treffliche Verkörperung des heiligen guten 
Nikolaus hervor. Auch den anderen Vorstands­
mitgliedern sprach er seinen Dank für die sorgfäl­
tige Vorbereitung der Feier aus. 
Rasch leerte sich der Saal, vorneweg die Kinder, 
während die Eltern verhaltenen Schrittes folgten, 
wohl der einen oder anderen Weihlilachtsfeier ihrer 
Kindheit gedenkend. 

Wilhelm Herzog 



Neu 
Jetzt auch Schlüsseidienst in der 

Nordweststadt 
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Papier=, Schreib=, Tabak- und Spielwaren, 
Zeitschriften und TOTO"' LOTTO.,, Annahme. 

Jetzt auch mit Geschenkstudio 
Freundliche Bedienung 

Keine Parkplatzsorgen 
Ein Besuch lohnt sich 
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Sauber und zuverlässig 
führen wir aus: 
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• Sämtliche Maler- und 
Tapezierarbeiten 

• Liefern und Verlegen von PVC 
und Teppichböden 

• Vollwärmeschutz innen und außen 
• Dachbodenverkleidung mit 

Hartschaum-Dämmplatten 
Schutz gegen Kälte + Energieverlust 
Heizkostenersparnis bis zu 40% 
Lehrling für Sommer 1981 wird eingestellt. 

Helmut Schenkel 
Malermeister 
Binger Straße 107, Tel. 75 32 78 

Skiurlaub bei Hochgebirgssonne -

[]3(ffi00@rruErb 
Rheinstraße 4 7500 Karlsruhe 21 
'11'550124 Lieferant aller Kassen 

Contactlinsen-Abteilung 

Nordweststadt-Notizen 
aus dem Rathaus 

Der Karlsruher Gemeinderat steht seit Dezember 
im Zeichen der Beratung des Doppelhaushaltes 
1981/82: Das Haushaltsbuch der Stadt wurde vor 
Weihnachten mit den Haushaltsreden des Ober­
bürgermeisters und des Finanzbürgermeisters 
geöffnet. Die Fraktionen berieten seitdem in vielen 
Sitzungen. Dann kamen die Reden der Fraktionen 
im Gemeinderat sowie die Vorberatung im Haupt­
ausschuß, ferner im Ausschuß für das Klinikum 
und das Gesundheitswesen die Vorberatung des 
Wirtschaftsplanes für das Klinikum und im Werk­
ausschuß die Vorberatung des Wirtschaftsplanes 
für die Stadtwerke an die Reihe. Für den 3. und 
4. Februar schließlich wurde die Einzelberatung 
und die Verabschiedung des Haushaltes ange­
setzt. Er setzt den Rahmen für die Stadtpolitik der 
nächsten zwei Jahre und stellt Weichen für die 
Zukunft. 
Dieser Haushalt umfaßt außergewöhnlich hohe 
Investitionsausgaben: Sie tragen Teile eines In­
vestitionsberges ab, der inzwischen auf 1,5 Milliar­
den DM angewachsen ist. Nach der Festigung und 
Konsolidierung der städtischen Finanzen zu Zei­
ten der Hochkonjunktur in den Jahren 1976 bis 
1979, die mit einem Schuldenabbau verbunden 
war, sollen nun wieder große Aufgaben angefaßt 
und damit gleichzeitig auch Beiträge zur antizyk­
lischen Konjunkturpolitik geleistet werden. 

Vier Großvorhaben 
Jener Investitionsberg umfaßt übrigens derzeit 
rund 140 Neubauprojekte mit Auftragssummen 
zwischen 100 000 DM und 100 Millionen DM. 1981 
werden nach den derzeitigen Plänen die vier größ-

, ten und wichtigsten Vorhaben begonnen: Der Bau 
der Gertrud-Bäumer-Schule und der Heinrich­
Hübsch-Gewerbeschule sowie der Bau der Stadt­
halle und der Großsporthalle. Der Haushaltsplan 
der Kämmerei umfaßt für 1981 rund 1,15 Milliarden 
DM und für 19821,2 Milliarden DM: Davon entfallen 
jeweils etwas über 300 Millionen DM auf den Ver­
mögenshaushalt, also auf Investitionen. Hinzu 
kommen die Wirtschaftspläne des Klinikums und 
der Stadtwerke, so daß sich das Gesamtvolumen 
des Haushaltes 1981 und 1982 jeweils schon stark 
der Zwei-Milliarden-Summe nähert. Dennoch muß 
sich die Stadt bei ihren Investitionen stark auf ihre 
vier Großprojekte konzentrieren. 



Weststadtbad muß noch warten 
Möglicherweise müssen hier noch Verschiebun­
gen und Verzögerungen hingenommen werden. 
Angesichts der keineswegs einfachen Finanzlage 
sind auch zwei Vorhaben noch nicht zum Zuge 
gekommen, das den Westen der Stadt berührt: Der 
vorgesehene Bau des Weststadtbades und der 
Bau einer Turnhalle auf dem Gelände der Drago­
ner-Kaserne. Einstweilen hat die Stadt weithin ihre 
Möglichkeiten bis Mitte unseres Jahrzehntes mit 
dem vorhandenen Programm ausgeschöpft. Die 
Planungen auf dem Gelände der Dragoner-Ka­
serne sind zudem nicht billig: Lärmdämmung und 
Tiefgarage erfordern große Beträge. 
Außerdem wird auch immer wieder die Bedarfs­
frage gestellt: Ein Hallenbau scheint dabei derzeit 
vordringlicher zu sein als ein Schwimmbad. 
Jedenfalls geht die Benutzung der städtischen 
Schwimmbäder nach Auskunft der Verwaltung zu­
rück. Wir Nordweststädter haben es bei alledem 
nicht allzu weit nach Neureut, wenn wir in ein Hal­
lenbad wollen. Dagegen wäre der Hallenbau auf 
dem Gelände der Dragoner-Kaserne möglicher­
weise dringlicher: Dies könnte um so mehr stim­
men, wenn dort eine Turnhalle entstünde, die auch 
für Veranstaltungen geeignet wäre. Ob man über 
eine solche Mehrzweckhalle nicht doch vorrangig 
nachdenken sollte? 

ab sofort bei Ihrem 
Fachgeschäft 
die Entwicklung Ihrer Filme 
in besten Händen ist? 
Außerdem führen wir Filme, 
Blitzlichter und Bilderrahmen. 

Eislaufhalle vollendet 
Die private Eislaufhalle im geplanten Sport- und 
Erholungsgebiet zwischen Neureut, der Siedlung 
Heide und der Nordweststadt wurde Mitte Januar 
fertig. Mit Hochdruck war zuletzt an der Herrich­
tung der Zufahrten und der Parkplätze gearbeitet 
worden. In allerletzter Minute ergaben sich kurz 
vor dem angesetzten Einweihungstag des 17. Ja-

• nuar noch Schwierigkeiten mit der Bundesbahn 
als Grundstücksbesitzerin im Bereich der Zufahrt. 
Die Halle wird inzwischen ohne Schwierigkeiten 
erreicht. Täglich sind fünf zweistündige Laufzeiten 
vorgesehen: Dazwischen ist jeweils eine Stunde 
Pause. Und um 22 Uhr endet der gesamte Eislauf­
betrieb. ~ie Eintrittspreise betragen laut Ankün­
digung vormittags vier DM, Spätnachmittags und 
abends fünf DM. Zehnerkarten verbilligen das Eis­
laufvergnügen. 

Wohnungen und Straßen 
In der Nordweststadt gabs über den Winter bisher 
im Wohnungs- und Straßenbau kaum einen Still­
stand. Vollendet wurde die im Zuge der Bebauung 
des ehemaligen Rod-and-Gun-Clubs am Postweg 
erforderliche Verlängerung der Knielinger Allee. 
Nun wird es wohl mit dem Baubeginn dieses klei­
nen Neubaugebietes nicht mehr allzu lange 
dauern. Die Bebauung des Neubaugeländes Flug-

WINFRIED 
OESTERLIN 
Elektromeister 

Hambacher Straße 18 
7500 Karlsruhe 21 
Telefon (07 21) 71211 

FOTOKOPIEN 
DIN A 4-Format 
weiterhin 
DM -,30 per Stück 
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Selbsttanken 1 
Weil's billiger istl 

Außerdem geht 
es einfach und 
schnell. Und 
Spaß macht es 
auch noch. 
Kommen Sie zu 
uns und 
probieren es 
einfach mal aus. 

Auto-Zubehör in großer Auswahl 
und zu günstigen Preisen 
Ein reichhaltiges und preisgünstiges 
Angebot aus unserem Reifen-, Batterie­
und Zubehörprogramm erwartet Sie. 
Aber auch für Freizeit und Hobby haben 
wir viele interessante Artikel. 

G Walter Borth 
~ 7500 Karlsruhe 
Hertz-/Kanonierstraße • Telefon 59 05 37 

platz III ist wieder ein gutes Stück vorangekom­
men. Da über Winter der Ausbau vieler angefange­
ner Eigenheime stark vorangetrieben werden 
konnte, dürften wohl die ersten neuen Eigenhei­
mer am Flugplatz im Frühjahr Einzug halten. Im 
Frühjahr werden dann wohl auch die anderen 
Grundstücksbesitzer mit dem Bau der geplanten 
Häuser anfangen. Die Detailplanungen in Sachen 
Nordwestfriedhof und Baugebiet Kiefernäcker 
gehen weiter und außerdem ist die Umlegung des 
Gewerbegebietes Husarenlager zwischen der 
B 36 und der Knielinger Bebauung im Gang. 

Sorgen um Jakobuskirche 
Im Betonzeitalter ist nicht für die Ewigkeit gebaut 
worden. Dies wird an verschiedenen Bauten in der 
Fächerstadt immer deutlicher. Davon sind nicht 
nur weltliche, sondern auch kirchliche Bauten be­
troffen. Nach den schweren Schäden, die bei­
spielsweise an der Emmauskirche in der Wald­
stadt und an der nahe der Nordweststadt stehen­
den Lukaskirche entstanden sind, traten auch an 
der Jakobuskirche in der Nordweststadt erste 
Schäden auf: Es sind bereits sechsstellige Zahlen, 
die für die möglichst baldige Instandsetzung lok­
ker gemacht werden müssen. Die Jakobusge­
meinde hofft, daß bei dieser Gelegenheit der alte 
Wunsch nach Fertigstellung miterfüllt wird: Noch 
immer nämlich fehlt ein Glockenträger, für dessen 
Geläute die Gemeindeglieder schon einiges an 
Spenden zusammengebracht haben. Nachdem im 
südwestlichen Bereich der Nordweststadt seit 
Jahren die Glocken von St. Konrad läuten, würden 
dann im Nordosten des Stadtteils Glocken von 
Jakobus rufen ... 

Karl-Wilhelm R. Buchenau, Stadtrat 

1. Heinrich-Köhler-Platz­
fest 1980 

Trotz intensiver Bemühungen und in Zusammen­
arbeit mit dem Sozialamt Karlsruhe, ist es uns nicht 
gelungen für den Erlös von 4000 DM einen wirk­
lichen Härtefall unter den Mitbürgern der Nord­
weststadt zu finden. Deshalb haben wir uns ent­
schlossen, den Betrag in je 4 gleiche Teile, für ge­
bundene Zwecke an, 1. den Bürgerverein Nord­
weststadt für Alten- und Jugendpflege, 2. Erich­
Kästner-Schule zur Beschaffung von Spielgerä­
ten, 3. und 4. je ein Viertel an den ev. und kath. 
Krankenpflegedienst der Nordweststadt, zu über­
geben. Wir hoffen mit dieser Entscheidung allen 
Beteiligten, allen Gästen und Freunden unseres 
Festes, die den Erfolg letztendlich erst ermöglicht 
haben, gerecht zu werden. 



Recht herzlich möchte ich mich als Initiator dieses 
Festes bei allen denen bedanken, die durch ihren 
selbstlosen Einsatz zum wirklich guten Gelingen 
dieses Festes beigetragen haben. Ich spreche 
auch im Namen aller Veranstalter, wenn ich mich 
bei ihnen als Nordweststadtbürger für die große 
Resonanz und regen Zuspruch bedanke. 

Jugenda und Altentreff 
in der Nordweststadt 

Bei der Planung wurden Stimmen laut, die Bürger 
der Nordweststadt könnten nicht feiern. Sie haben 
alle Lügen gestraft und das Gegenteil bewiesen. 
Deshalb haben wir uns entschlossen, das Hein­
rich-Köhler-Platz-Fest in diesem Jahr zu wieder­
holen, wozu wir, das sind die Geschäftsleute vom 
Heinrich-Köhler-Platz, sie heute schon recht herz­
lich einladen wollen. H. Hofheinz 

Im Heft 6/80 habe ich versucht, die Vorteile eines 
Jugendtreffs in der Nordweststadt anhand einer 
„Kosten-Nutzen-Analyse" darzustellen. Dabei 
stellte sich heraus, daß es für die Jugendlichen, 
die Familien, für uns als Bürger und unsere Gesell­
schaft billiger, menschlicher und vernünftiger ist, 
für unsere Jugend einen möglichst weitgehend 
selbstgestalteten Jugendtreff im Stadtteil zu 

lf!l1:;;l:[il::;i\i··· ······•·········••.•··•· ··••i••i, •• ;.••,t•tfü••\im•;t>•tt•.i•••t'·•··•·······•··•···•r;·•\1••i:/:tiklj{i:;llii1fül::li.IIt!l! 
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Darum sollten Sie jetzt mit mir sprechen: 
Christian Jaki 
Anebosweg 20 
Karlsruhe 
Tel. 0721/753193 
jeden Dienstag von 9-13 und 15-18 Uhr 
Beratungsstelle Karlsruhe, Rhelnstr. 43a 
Tel. 0721/556941 
Jeden Mittwoch von 9-18 Uhr 
Beratungsstelle Karlsruhe, Kaiserstr. 170 
Tel. 0721 /22302 oder 22349 
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Wir bieten 
ein vielseitiges Angebot in 
bester Qualität. 
Schnittblumen, Topfpflanzen, 
moderne Floristik für jeden Anlaß 
und Kunstgewerbe, Fleurop. 

Blumen Braun 
7500 Karlsruhe-West 
Lerchenstraße 1, Tel. 55 38 76 

das leistungsfähige Fachgeschäft 

Wir führen aus: 

Malerarbeiten 

Tapezierarbeiten 

Wärmedämmung 
im Innenbereich 

MHZ-Vorhangschienen 

PVC-Beläge 

Teppichböden 

Teppich-Grundreinigung 

Vollwärmeschutz 
und Fassadenanstriche 

mit eigenem Gerüst 

haben. Sonst müssen wir hinterher - und nach 
menschlichen Tragödien - mit viel Geld und Auf­
wand die Schäden, die sich manche unserer Ju­
gendlichen in der für sie noch unübersichtlichen, 
freizügigen Welt der Erwachsenen geholt haben, 
reparieren. 
Heute will ich etwas zum Altentreff sagen: Wo 
leben unsere Senioren? Die Großfamilien, in der 
Eltern mit Kindern und den Großeltern zusammen 
im Haus wohnen, gibt es hier nur noch selten. 
Jahrzehntelang galt: Alt und jung verträgt sich 
nicht. Vielleicht kommt daher auch unsere Intole­
ranz? Es geht noch im eigenen Haus, so hieß es. 
Aber die meisten von uns haben kein eigenes. 
Also wohnen unsere Senioren meist allein in ihrer 
Wohnung, im Altenwohnheim oder im Altersheim -
und werden dann ab und zu „besucht". Da haben 
wir schon die so beklagte Entfremdung zwischen 
alt und jung! Unsere Alten wollen noch lange aktiv 
am Leben ihrer Umgebung teilnehmen und die 
Jungen könnten aus den Lebenserfahrungen der 
Alten noch viel lernen, Aber nicht nur das, wir alle 
brauchen menschliche Ansprache, Zuwendung, 
Anerkennung oder mindestens das ehedem so 
übliche .Schwätzchen" auf der Bank oder am 
Zaun. 
Viele unserer Senioren haben jedoch eine Umge­
bung, in der es ohne Überwindung einer gewissen 
Scheu nicht möglich ist, miteinander ins Gespräch 
zu kommen. 
Wenn da aber irgendwo in der Nordweststadt -
möglichst zentral - ein Ort (Seniorenclub im Bür­
gertreff} wäre, wo es möglich ist, einfach so zusam­
men zu kommen, ohne Verabredung eine Tasse 
Tee oder Katte, ein Bier oder Glas Wein zusammen 
zu trinken, wo man eine Partie Schach oder Halma 
spielen oder eine hier ansässige Laien-Musik­
gruppe - warum nicht aus dem Altenwohnheim? -
hören kann. 
In dem man Feste feiern, wo Museen oder Galerien 
Ausstellungen machen oder wo zu Weihnachten 
oder auch sonst unter Anleitung gebastelt und 
einem Hobby nachgegangen werden kann. 
In dem mal Veranstaltungen geplant und gemein­
same Ausflüge vorbereitet werden können. Dies 
alles, ohne der Altenbetreuung der Kirchen Kon­
kurrenz machen zu wollen. 
Das Einzugsgebiet der Nordweststadt hat etwa 
12 000 Einwohner mit ca. 3000 Bürgern über 60 
Jahre. Warum sollen so viele von ihnen aneinander 
vorbeileben? 
Unsere Gespräche in den Altenwohnheimen er­
gaben, daß im Gegensatz zu früher heute zu wenig 
Unternehmungen gemeinsam veranstaltet werden 
und daß die Eigeninitiative der Bewohner wenig 
angeregt wird. Viele würden gerne etwas gemein­
sam unternehmen, es fehlt aber der Raum dazu, 



Fahrschule Nordwest • Werner Jung 
Unterrichtsraum: 

MoltkestraBe 143 

Telefon 554649 

Verkauf 

Unterrichtszeit: 

Montag 19.00 Uhr 

Donnerstag 19.00 Uhr 

Anmeldung 

Jederzeit 

Geibelstraße 11 

1 f ffillJ~!I~ 
hJustechnik grrllh 

Kundendienst 

75dKorls
1
ruhe 21 

Un_ enpaiz 7 
Ruf (0721) 55 80 77 

Planung und 
Installation 

Baublechnerel 

Sanitäre Einrichtungen Wartung und haustechnischer Ausführung 
Gasgeräte Reparatur in Gas - . Anlagen und 
Ersatzteile+ Zubehöre Wasser - Abwasser jeder Größe Reparatur 

Jetzt auch 
Propangas -Vertrieb 
Stahlrohre und Verbindungsteile 
für Propangas- sowie Campingausrüstung, 
Propangasgrill, -lampen, -kocher 
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ELEKTRO BEYERGmbH 
Geschäftsführer Hans Dieter Beyer 
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Stark- und 
Schwachstrom-Anlagen 
Antennenbau 
Nachtstromspeicher-Heizung 
Küchen-Einrichtungen 

7500 Karlsruhe 21 • Limburgweg 7 
Telefon 07 21 / 7 49 65 

Xosmeti"·.SaloH 
ROSEMARIE SOMMER 

ärztlich geprOfte Fachkosmetikerin 

75 Karlsruhe • Stresemannstr. 36 
Rufnummer (0721) 73837 

Beratung und Verkauf 
Monteil • Eckstein • Misslyn 

Behandlung nach tel. Vereinbarung 
Gute Parkmöglichkeit 

• fa DAS FACHGESCHÄFT AM GUTENBERGPLAlZ 

....:.ETfflUSIH 7500KARLSRUHE 

SCHULEA TELEFON 
(0721) 841422 

Wir sind Spezialisten für Holz- und Blech­
blasinstrumente-Darüber hinaus finden Sie 
bei uns das gesamte Musiksortiment -
Noten - Preiswerte Schüler- und Meister­
instrumente berühmter Hersteller -

Reparaturservice -

Eigene Musikschule 
Ab April noue Vorschulerziehungskursel 

Karin Mangliers 
7500 Karlsruhe, Schillerstr. 4 
Tel. (07 21) 8417 96 

das „Betriebsklima" und Anregungen, die viel­
leicht auch von uns Mitbürgern kommen könnten. 
Zu einem „Treff" der weiter oben geschilderten Art 
hat sich z.B. in Ulm a. D. ein „Altentreff e. V." gebil­
det, mit dem ich zwecks Erfahrungsaustausch in 
Verbindung stehe. 
Das wesentliche Merkmal dieses "Treffs" ist 
Selbstbestimmung. Dabei bestimmen die Mitglie­
der den Inhalt und die Organisation des „Pro­
gramms", soweit es geregelt werden muß, selbst. 
Sie sind natürlich auch für die Geschäftsführung, 
die staatlich gefördert wird und die Öffentlich­
keitsarbeit selbst verantwortlich. 
Die erforderlichen Räume werden von der Kom­
mune - mit Staatszuschuß - bereitgestellt. Oft ist 
auch für allgemeine Tätigkeiten im Stadtteil weite­
res Personal (Bürgerbüro etc.) vorhanden. Was 
aber in den Räumen selbst geschieht, ist allein 
Sache des Vereins „Bürgertreff". Wie alt und jung 
dort zusammenkommen, wird Gegenstand meines 
nächsten Beitrages im „Bürgerblättle" sein. 
Wer von Ihnen sich für die Vorbereitung einer sol­
chen Gelegenheit in der Nordweststadt, alt und 
jung wieder mehr zusammenzuführen und nach­
bar- bzw. bürgerschaftliche Aktivitäten zu entfal­
ten, interessiert, schreibe bitte an die unten ge­
nannten Mitglieder des Ausschuß „Bürgertreff in 
der Nordweststadt". 
Übrigens haben bisher 55 Bürger ihr Interesse 
hieran schriftlich geäußert, teilweise Vorschläge 
gemacht und ihre Mitarbeit angeboten: 
Frau Maria Gabriele Sabor, Postweg 41 a 
Herr Paul Freyer, Landauer Straße 1 
Herr Konstantin Mudrack, Bienwaldstr. 16 (Pfarrer) 
Herr Adalbert Platscheck, Josef-Schofer-Straße 7 
Herr Hajo Walter, Rülzheimer Straße 3 

Hajo Walter 

Arbeitsgemeinschaft 
Karlsruher Bürgervereine 

Die AKB, wie sie abgekürzt genannt wird, ist der 
Zusammenschluß der Karlsruher Bürgervereine. 
Die Bürgergemeinschaft Nordweststadt ist diesem 
Gremium angeschlossen, der 1. Vorsitzende Karl 
Ott, der 2. Vorsitzende Herbert Alshut und Herr 
Hajo Walter sind rührige Mitarbeiter dieser Arbeits­
gemeinschaft der Karlsruher Bürgervereine. 
Die Aktivität dieser Mitglieder des geschäftsfüh­
renden Vorstandes der Bürgergemeinschaft Nord­
weststadt ist insofern gewertet worden, daß bei der 
Wahl des neuen Vorstandes der Arbeitsgemein­
schaft Karlsruher Bürgervereine Karl Ott als einer 
der drei Beisitzer gewählt wurde. Der Vorstand 



Sprechstunden der Stadträte 
aus der Nordweststadt 

Die bei der letzten Kommunalwahl in den Gemein­
derat gewählten Stadträte aus der Nordweststadt, 
Stadträtin Ingrid Kosian, Kurt-Schumacher-Str. Ba 
(Telefon 75 34 88), und Stadtrat Karl-Wilhelm R. 
Buchenau, Friedrich-Naumann-Straße 10 (Telefon 
7 38 28), halten künftig regelmäßige Sprechstun­
den ab. Telefonische Anmeldung wird erbeten. In 

,der Tageszeitung sollten entsprechende Ankündi­
gungen verfolgt werden. Die Sprechstunden sol-
len 14täglich samstags jeweils von 10-12 Uhr bei 
Stadtrat Buchenau, Friedrich-Naumann-Straße 10, 
stattfinden: Erstmals am 7. Februar (mit Lokal­
termin an der umstrittenen Sperrung des Maden­
burgweges) und dann am 21. Februar und weiter 
am 7. und 21. März. Zu den Sprechstunden wer­
den Fachleute hinzugezogen, die u. a. Behinderte, 
Vertriebene und Spätaussiedler speziell beraten 
könne1t 

F.D.P. gründet Ortsverband 
Nordweststadt 

Die in der Nordweststadt wohnenden Mitglieder 
der F.D.P. gehörten bisher dem Ortsverband West 
an, der von Oberreut bis zur Nordweststadt das 
gesamte Stadtgebiet westlich der Reinhold-Frank­
Straße umfaßte. Man wartete schon lange auf eine 
Gelegenheit, diesen größten und infolge einer 
stetigen Zunahme der Zahl seiner Mitglieder 
immer größer gewordenen Ortsverband der F.D.P. 
zu teilen. 
Da in der Nordweststadt eine ausreichende Zahl 
engagierter Liberaler wohnt, hat man nun Anfang 
Dezember den Ortsverband Nordweststadt der 
F.D.P. gegründet. Sein Gebiet deckt sich mit dem 
unseres Bürgervereins (ohne die Hardtwaldsied­
lung). Der neue Ortsverband hat sich vorgenom­
men, sich noch intensiver, als dies bisher der Orts­
verband West getan hat, um die Probleme unseres 
Stadtteils zu kümmern, unseren Mitbürgern die 
politische Arbeit der F.D.P. nahezubringen und wei­
tere Mitglieder zu gewinnen. Als erste größere 
Veranstaltung ist am 11.3.1981 ein Abend mit dem 
Landesvorsitzenden der F.D.P., dem Durlacher Dr. 
Jürgen Morlok geplant. 

Brillen und Contactlinsen 

7500 KA-Mühlburg 
Rheinstraße 16 • Telefon 552179 

~ 
. • • l.andauerStraBe 

~ 
.~ 

Fährschule 

1 -: 
~ 

Cleve 

FAHRSCHULE CLEVE 
Nordweststadt, Kropsburgweg 6, Tel.84 87 77 
Achtung geänderte Unterrichtszeiten! 
Theoretischer Unterricht: Kropsburgweg 6 
Dienstag und Donnerstag 19.30-21.00 Uhr. 
Theoretischer Unterricht: Lessingstraße 5 
Montag und Mittwoch 19.30-21.00 Uhr. 
Auskunft und Anmeldung an den Unterrichtsabenden 
ab 18.30 Uhr. 
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Sicher leben 
mit der Elektrizität 

<lt Beratung und Ausführung von 
Stark- und Schwachstromanlagen, 
Elektro-Reparaturen. 

Helmut Linder 
Elektromeister 

Grenadierstr. 2, 7500 Karlsruhe 1, Tel. 7 45 81 

~ 
Qualifizierte Maler- und 
Tapezierarbelten 
Kunststoffbeschichtungen 
Fugenlose Wandbeläge 
Schriften - Dekorationen 
Gerüststellung 

FEDERLECHNER 
MALERBETRIEB 

7500 Karlsruhe 21 
Bonner Straße 15-19, Tel. 74486 

Gute Rotweine 
sind unsere Spezialität: 

79 Domalne de Peyrlac 
der beliebte franz. Landwein Ur.-FI. m. GI. 2.90 
79 Kalterer See - Auslese 
der typische Südtiroler mit Prädikat Ltr.-FI. m. GI. 3.50 
80 Beaujolais Nouveau 
Appel. contr. - Schloßabzug 0,75-Ltr.-FI. m. GI. 4.80 
79 ROTONDO - Spanien 
liebl., kräftiger Rotwein Ltr.-FI. m. GI. 3.15 
79 Affentaler - Spätburgunder 
In der Affenflasche m. GI. 7.70 

Alles bei Kartonabn. (6 FI. einschl. Glas) zuz. MwSt. 

~ ~~ lnh. Werner Karcher 

7500 Karlsruhe, Neureuter Str. 61, Tel.74816/17 

CAFl:-KONDITOREI 

--·-· 75 Karlsruhe 21 
Ludwlgshafener Straße 17 

empfiehlt seine Spezialitäten 
eigener Herstellung 

Für Bestellungen: Tel. 757802 

Vorsitzender des Ortsverbandes Nordweststadt ist 
Jochen Karl Mehldau, Friedrich-Naumann-Str. 31 c, 
Telefon 7 4912, sein Stellvertreter Norbert Stehlik, 
Limburgweg 23, Tel. 751163. 
Jedermann ist eingeladen mitzumachen! 

Peter Berendes 

Das Altenwerk St. Konrad 
informiert 

17. 2. Altennachmittag im kleinen Saal als bunter 
Fastnachtsnachmittag mit Kaffee und Kuchen 

10. 3. Nachmittagswanderung 
17. 3. Altennachmittag im kleinen Saal 
18. 3. Dekanatstag für alle Mitglieder der pfarr­

lichen Altenwerke im Dekanatszentrum 
St. Stephan 

7. 4. Altengottesdienst in St. Konrad 
14. 4. Nachmittagswanderung 
21. 4. Altennachmittag im kleinen Saal 
28. 4. Nachmittags-Busfahrt nach Lautenbach im 

Renchtal mit Andacht in der Wallfahrtskirche 
Maria Krönung 

Evang. Jakobusgemeinde 

Dank übermittelte der Evang. Oberkirchenrat in 
seinem Visitationsbescheid an alle Mitarbeiter in 
der Gemeinde. 
Herzlichen Dank sagte auch Pfarrer Horst Nagel 
den vielen fleißigen Helfern, die zum guten Gelin­
gen unseres Gemeindebazars beigetragen haben. 
Daß außer dem Bürgermeisteramt Karlsruhe und 
verschiedenen Stadträten unserer Stadt auch 
Gäste aus Nancy hier waren, nämlich Bürgermei­
sterin Mme. Bleuzet-.Julbin und Mme. Claude, war 
uns eine besondere Freude. Immerhin wurde in 
diesem Jahr ein Reinerlös von 8946,- DM erzielt, 
das entspricht einer Steigerung von mehr als 1 O % 
gegenüber dem Vorjahr! 
Wie früher wird jeweils ein Teil für das Karlsruher 
Projekt „Brot für die Welt" verwendet, ein Teil für 
die Jugendarbeit und für unseren Glockenfond. 

◊ 

Bilder von einem Besuch in einer Kirchen­
gemeinde in der DDR zeigte Kr. Maaß. Er stellte 
seine Eindrücke unter das Thema,, ... und Ihr seid 
zu mir gekommen". Sein Vortrag stimmte sehr 
nachdenklich. 



Ein Gemeindeabend soll uns am 11. März um 20 
Uhr nach Kreta entführen. Wir freuen uns auf die­
sen Dia-Abend mit Herrn Werner Ruckteschler. 

◊ 

Turnen für Mutter und Kind wird jeweils mittwochs 
von 17 bis 17.45 Uhr angeboten. Anmeldungen im 
Pfarramt. 

◊ 

Unsere Theatergruppe hat ein Stück einstudiert, 
in dem das Thema „Konfirmation" aufgegriffen 
wird: .. Schweig Bub". Die Termine werden bei den 
Bekanntmachungen nach dem Sonntagsgottes­
dienst und im „Aufbruch" bekannt gegeben. 

◊ 

Der Planungsausschuß befürwortete einstimmig 
die Notwendigkeit der Außenkennzeichnung 
unserer Jakobuskirche mit einem Glockenträger 
sowie die Ausschmückung im Innenraum. 

◊ 

Jordanien-Israel-Reise. Zum Beginn der Schul­
ferien wird Interessenten (nicht nur aus unserer 
Gemeinde) eine 9tägige Reise in den Nahen Osten 
angeboten (11. bis 24.7.1981). Der Reisepreis ist 
außerordentlich günstig. Er beträgt bei Unterbrin­
gung in Doppelzimmern mit Bad/Dusche/WC in 
Drei- bis Vier-Sterne-Hotels 1580,- DM für Halb-

pension. Hinzu kommen noch Flughafengebühr, 
Trinkgelder, Versicherung. Wer sich hierfür inter­
essiert, wolle sich bitte bald an das Pfarramt wen­
den, weil die Vorbereitungen jetzt getroffen wer­
den müssen. Das Programm ist sehr reichhaltig 
und abwechslungsreich. Den Flug übernimmt die 
König 1. Jordanische Luftlinie (Frankfurt -Am man -
Frankfurt). Von Amman werden alle Fahrten mit 
Omnibussen vorgenommen mit sachkundigen 
Führern (5 Übernachtungen in Jerusalem, 3 in 
Amman). Nachdem bei der letzten Reise Israel 
unser Ziel war, soll diesmal auch ein Blick „auf die 
andere Seite" unser Blickfeld weiten. Spathelf 

Aus der Petrusgemeinde 

An dieser Stelle wurde oft von besonderen Ereig­
nissen aus der Gemeinde, von Höhepunkten des 
Gemeindelebens, berichtet. Aber die Arbeit in 
einer kirchlichen Gemeinde kann ja nicht nur aus 
Höhepunkten bestehen. Der überwiegende Teil 
der Arbeit in einer christlichen Gemeinde ist, wie 

1/,,RJ- kennen - bei 1/,,RJ- kaufen 

Jederzeit für Sie bereit 
Walter 

Mühlburg 

Das bekannte Textilhaus 
Rheinstraße 2 • 7500 Karlsruhe-Mühlburg 
Telefon 55 14 59 • durchgehend geöffnet 
Parkplatz: Philippstraße 5 

17 



e FAHRSCHULE 

HERBERT .,G~!ER 
0 Kartsruhe-West 

Sedanstraße 5, beim Entenfang· Tel. 591687 
Anmeldungen jederzeit. 
Schulfahrzeuge nach Wahl: Opel Ascona 2,0 E 
BMW 320 • Kadett-Automatik • Opel Kadett D-L-1,3 
Klasse 1: Honda 200 • BMW R 45 
Klasse 1 b: Hercules • Fortlaufende Mofakurse 

vom Faß 

Vereinsgaststätte 

»Oberer See« 
Kepler-/Ecke 
Steubenstraße 

Gut bürgerlicher 
Mittag- und Abendtisch 

Es freut sich auf Ihren Besuch Farn. Gack 
Am 21 .. 28. Februar und 3. März buntes 
Faschingstreiben 
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Planung und Ausführung von: 
Licht,· Kraft· u. Antennenanlagen 
Heißwasser· und Klimageräte 
Nachtspeicher-Heizungen 

Reparaturschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEKTRO-ROTHENGATTER 
Bodelschwinghstr. 1 • Telefon 0721/551673 

~ und Feinblc1r, 

~tO V ! --- --~"/'~ 
:B,utg ~~ 

Qlu: <:f-aJ,gaJiä/l lia 
/.tudie 13aduuaun 

Karlsruhe 
Landauer Straße 6 • Telefon 7 43 25 

EDUSCHO- Kaffee - Depot 

sonst im Leben auch, Kleinarbeit. Darum möchte 
ich an dieser Stelle, nach all den Feiertagen und 
Höhepunkten der Weihnachtszeit, einmal ver­
suchen kurz darzustellen, wie in unserer Ge­
meinde die regelmäßige Arbeit, der Alltag gewis­
sermaßen, abläuft. 
Es sei mit der Jugendarbeit begonnen. Diese 
Arbeit nimmt seit einiger Zeit einen breiten Raum in 
unserem Gemeindeleben ein. Mehrmals in der 
Woche treffen sich Kinder und junge Menschen in 
unserem Gemeindezentrum. Am Montag kommt 
abends die sehr rührige Theatergruppe zur Probe 
zusammen. Am Donnerstag ab 20 Uhr finden sich 
junge Menschen im Jugendkreis zusammen, um 
miteinander zu spielen, Gespräche und Diskussio­
nen zu führen und miteinander zu leben. Mehrere 
Kindergruppen sind im laufe der Woche im Haus, 
sie spielen und basteln gerne, und oft wird auch 
von Herzen gelacht und getobt. Erwähnt sei außer­
dem die Volkstanzgruppe, die unter Anleitung 
einer Dame aus Südamerika südamerikanische 
Folklore tanzt. Am Freitag trifft sich die Christen­
lehrgruppe der konfirmierten Jugend. 
Wichtige Impulse kommen aus den Frauengrup­
pen in unserem Gemeindeleben. Alle 14 Tage trifft 
sich der Frauenkreis, der sich mit Fragen des 
modernen Lebens, der Kunst und Literatur und 
natürlich auch unseres Glaubens beschäftigt. 
Jeweils am Dienstagabend kommt schon seit über 
20 Jahren der Frauenbibelkreis zusammen. Er ver­
sucht unter der Leitung einer Lehrerin Menschen 
im Glauben zu stärken und zu festigen. 
Zweimal im Mi:mat ist der Seniorenkreis zusam­
men. 40 bis 60 ältere Menschen treffen sich am 
Nachmittag, Donnerstag 15 Uhr. 
Neben diesen regelmäßigen Veranstaltungen fin­
den öfter Gemeindeabende mit Vorträgen und Dia­
betrachtungen statt. Außerdem werden mehrmals 
im Jahr geschlossene Vortragsreihen von drei 
oder vier Vorträgen angeboten, die Gemeindeglie­
dern in Fragen des Glaubens und des Lebens 
weiterhelfen möchten. 
Mittelpunkt des gesamten Gemeindelebens ist 
natürlich der Gottesdienst sonntags um 1 0 Uhr 
und die Feier des heiligen Abendmahls an jedem 
1. Sonntag im Monat. In Liturgie und im Hören, auf 
das, was Gott uns in seinem Wort zu sagen hat, soll 
allen Gemeindegliedern der Trost, die Hilfe, aber 
auch der Anspruch Gottes bewußt werden. 
Daß parallel mit dem Gottesdienst der Kinder­
gottesdienst stattfindet, sei für alle Eltern beson­
ders vermerkt. Denn auf diese Weise können 
Eltern und Kinder gemeinsam den Gottesdienst 
besuchen. 

Alle Leser grüßt freundlich 
K Mudrack, Pfarrer 



sanitäre Technik Blechnerel 
Apparatebau Kunststoffverarbeitung 
75 Karlsruhe -21 • 
Boschstraße 4 ~ . 7 43161743 62 

Bel einem Sterbefall wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das 
Bestattungsinstitut Ihrer Nachbarschaft 

Paul Vogel Nachf. 

1 Tele:fo:n. 71230 1 

75 Karlsruhe 21, Straßburger Straße/Ecke Bonner Straße 

Wir kommen Jederzeit zur Aufnahme ins Trauerhaus, auch an Sonn- und Feiertagen. 

Särge In allen Preislagen, OberfOhrungen von und nach auswärts. Erledigung aller 
Behördengänge, Versicherungen, etc. 

Die Damen-Strick-Kollektion zum Kombinieren 
ist eingetroffen. 

Ich freue mich auf Ihren Besuch. 

Textil- und Modelums Meyer 
7500 Karlsruhe 21 • Stresemannstr. 13 • Telefon (07 21) 7 19 63 

fotografieren ist Vertrauenssache 
Wir haben keinen Handel und verkaufen keine Geräte. 
Wir befassen uns nur mit der Porträt-Fotografie. 

Am Paßbilder! Bei uns erhalten Sie in 48 Stunden ein Qualitätspaßbild, 
Weißen Sonntag das sich sehen lassen kann. 
ist das Studio Bei uns fotografieren Sie Fachleute. Wir haben keine Automaten. 
von 10 bis 17 Uhr Besuchen Sie uns unverbindlich in der Erbprinzenstraße 3. 
geöffnet. Unsere Schauhalle zeigt Ihnen den Leistungsbeweis. 

Foto-Studio Fotografenmeister Bernh. Baurmann 
7500 Karlsruhe 1, Erbprinzenstraße 3, Telefon 2 23 35 
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Wir haben neu eröffnet 

Ost-Apotheke 

lnh. Regine Legner 
Essenweinstraße 7 

7500 Karlsruhe 1 
Telefon (07 21) 69 37 37 

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch. 

Das Ehrenmitglied der 
Bürgergemeinschaft, 
Fritz Kabel, ist seit 
einem Jahr tot 

Vor über einem Jahr, am 11. Dezember 1979, ver­
starb das langjährige Vorstands- und Ehrenmit­
glied der Bürgergemeinschaft, Fritz Kabel. In sei­
nem Leben war er einer der Pioniere der Bürger­
gemeinschaft, der sehr viel für die Bürger in der 
Nordweststadt geleistet hatte. 
Beim Jubiläumsfest zum 20jährigen Bestehen der 
Bürgergemeinschaft Nordweststadt, am 17. No­
vember 1979, wurde Fritz Kabel aufgrund seiner 
Verdienste im Vorstand zum ersten Ehrenmitglied 
der Bürgergemeinschaft ernannt. Leider ist er nur 
kurze Zeit danach, am 11. Dezember 1979, von uns 
gegangen. Der Tod hat ihn aus unserer Mitte ab­
berufen. 
Am Jahrestag des Ablebens von Fritz Kabel hat der 
1. Vorsitzende Karl Ott im Beisein der Vorstands­
mitglieder Willi Henninger und Frau Gertrud 

Nordweststadt 

Der Landesvorsitzende der F.D.P. und Vorsitzende der 
Landtagsfraktion, Mitglied des F.D.P. - Präsidiums, 

Stadtrat Dr. Jürgen Morlok MdL 

spricht 

am Mittwoch, dem 11. März 1981, um 20.00 Uhr 
im Braustüble, Wiesbadener Straße 22 a 

Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen. 



Rastätter an seinem Grabe auf dem Hauptfriedhof 
ein Bukett in dankbarer Erinnerung an sein Wirken 
im Vorstand der Bürgergemeinschaft nieder­
gelegt. 
Der Vorstand wird Fritz Kabel in ehrendem Anden­
ken bewahren. 

Der Vorstand 

Siedlergemeinschaft 
Weingärten 

Die Siedlergemeinschaft Weingärten veranstaltete 
am 28.11.1980 im KFV-Vereinsheim einen Fami­
lienabend, um in froher Runde das Siedler- und 
Gartenjahr 1980 zu beschließen. Der Saal war bis 
auf den letzten Platz besetzt, und alle waren voll 
Erwartung auf das angekündigte Programm. In sei­
ner Begrüßungsansprache dankte Gemein­
schaftsleiter Ertle für den guten Besuch, ein 
Beweis für das gute Gemeinschaftsleben der 

Siedlung. Er freue sich, wenn auch Siedler- und 
Gartenfreunde am Jahresende ihren Erntedank 
feiern und in froher Unterhaltung ein paar nette 
Stunden miteinander verbringen. 
Im ersten Teil des Programms wurde eine "Moden­
schau der letzten 100 Jahre" gezeigt, vorgeführt 
von einer Frauengruppe der ev. Kirchengemeinde 
St. Andreas, Mühlburg, unter Leitung von Frau 
Helga Klemm. Die Vorführung gab in anschau­
licher und humorvoller Weise Einblick in die Klei­
dermode von damals, wobei sich die Zuschauer 
köstlich amüsieren konnten. Der Gemeinschafts­
leiter dankte Frau Klemm für die gelungene Ein­
studierung, und die Siedlergemeinde geizte nicht 
am verdienten Beifall. 
Im zweiten Teil des Abends folgte dann eine Tom­
bola-Verlosung, die mit ihrer reichen Bestückung 
viele Überraschungen und viel Freude und Spaß 
brachte. Nach einem Dankeschön an die Organi­
satoren der Tombola erhielt dann der 0 Musik­
meister" des Abends, Sfr. Tobolka, das Zeichen, 
mit seiner Stereo-Musikanlage zum Tanz aufzu­
spielen. Und nicht nur die "Jungen" schwangen 
eifrig das Tanzbein, auch die "Alten" ließen es sich 
nicht nehmen, ein Tänzchen zu wagen. 
So war der Familienabend ein gelungener Jahres­
abschluß, und man trennte sich frohgelaunt zu 
später Stunde. Eugen Ertle 

Rheinstraße 14 a 
7500 Karlsruhe 21 
Telefon (07 21) 5518 87 

Beratung und Verkauf von Vorhangschienen, 
Rollos, Gardinen wie Ausbrenner-Stores 

und Paneaus, Tapeten und 
Teppichauslegeware. 

Schauen Sie doch mal herein 
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~""-Üst;1-.,4Ni/cel 
Cowboy-Hüte und Pistolen 
Indianer-Schmuck, Perücken 

für Klein und Groß 

75 Karlsruhe 21-Mühlburg • Rheinstraße 27 • Telefon (0721) 552565 

22 

gegr. 1923 

7500 KARLSRUHE 
Körnerstraße 31, Telefon 841716 

Teppiche • Gardinen • Polstermöbel 
Fachgeschäft für Innenausstattung 

BUCHHANDLUNG 

,fützeratl, oHG 

7500 KARLSRUHE 1 
Gabelsbergerstraße 1 
Ecke Sophienstraße 
(beim Lessing-Gymnasium) 

Telefon-Nr. 841080 

Gute Parkmögllchkelt 

• Romane, Taschenbücher 
• Sach- und Fachbücher 
• Jugend- und Bilderbücher 
• Büro-·und Schulbedarf 

Neuanmeldungen 

Die Bürgergemeinschaft Nordweststadt begrüßt 
herzlich die in den letzten Wochen eingetretenen 
Mitglieder: 
Berta Aholt, Trierer Straße 2 
Gertrud Boder, Trierer Straße 2 
Elisabeth Bentz, Trierer Straße 2 
Ph. Büchel, Trierer Straße 2 
lda Böhm, Trierer Straße 2 
Ernst Cochois, Trierer Straße 2 
Martha Freund, Trierer Straße 2 
Frieda Goll, Trierer Straße 2 
Luise Goldschmidt, Trierer Straße 2 
Frieda Joos, Trierer Straße 2 
Helene Kabbe, Trierer Straße 2 
Sofie Krämer, Trierer Straße 2 
Margarete Kohl, Trierer Straße 2 
Robert Leber, Josef-Schofer-Straße 5 
Charlotte Loose, Trierer Straße 2 
Melitta Lehnert, Trierer Straße 2 
Luise Müller, Trierer Straße 2 
Sofie Minges,Trierer Straße 2 
Paula Namyslo, Trierer Straße 2 
Wilhelm Neißer, Trierer Straße 2 
Johanna Nitzsche, Trierer Straße 2 
Elfriede Preuß, Trierer Straße 2 
Martha Pohl, Trierer Straße 2 
Ella Schaubeck, Trierer Straße 2 
Margarete Schramm, Trierer Straße 2 
Berta Schüle, Trierer Straße 2 
Familie Karl Stern, Trierer Straße 2 
Luise Vogel, Trierer Straße 2 
Marie Wacker, Trierer Straße 2 

Datenschutz 
• Liebe Mitglieder! 

Wir haben uns darüber Geaanken gemacht, ob wir 
, Ihnen nach dem neuen Datenschutz ohne Ihre. 
Zustimmung öffentlich zu Ihrem Geburtstag gra­
tulieren dürfen. Ob wir ohne Zustimmung der 
Hinterbliebenen eines verstorbenen Mitgliedes 

' gedenken dürfen. 
Einige Mitglieder hatten schon bisher darum 
gebeten, zu Ihrem Geburtstag nicht genannt zu 

'werden. :· 
Wenn jemand von Ihnen auch diesen Wunscti 
haben sollte, möge er/sie dies bitte dem Kartei-, 
f0hrer mitteilen. • 

Der Vorstand: I.A. Hans J. Walter 



Clektro ~inger 
JOSEF SINGER KG 

7500 Karlsruhe 
Jollystraße 25 • Telefon 813179 

Planung und Ausführung von Licht-, 
Kraft-, Schwachstrom- und 

Antennen-Anlagen 

Fachgeschäft für 
Beleuchtungskörper und elektrische Geräte 

Hallo Veranstalter! 

Blechnerei 
Installation 
Sanitäre Anlagen 

75 Karlsruhe 21 
Hardenburgweg 4 
Telefon 7 43 92 

Ctl.8IMON 

Tanzshowband mit vielseiti­
gem Repertoire und besten 
Referenzen hat nochTermine 
frei. 
Auch für Betriebsfeiern 
und Feste. 
Telefon (07 21) 75 73 71 

Türen und Fenster aus 
Aluminium +Kunststoff 

Unverb. Beratung und kostenloses Angebot gehören zu unserem 
Service-Verlangen Sie ein ausführliches Angebot nach Maß 

Hardenburgweg 28 • Telefon 74706 
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• H E Prll'\ 
Edel-College: 
Das Trendmodell 
der Saison. 
79,90 

Haben Sie 

Sehprobleme? 
Wir helfen Ihnen 

hoffmannoptik 
Fachgeschäft für Augenoptik 

ContacHinsen-studio 

7500 Karlsruhe 31 - Neureut 
Neureuter Hauptstraße 53 

Telefon (07 21) 70 44 38 
Parkmöglichkeiten direkt 

vor dem Haus 

Geburtstage 

. Der Vorstand der Bürgergemeinschaft der Nord­
weststadt grüßt alle Mitglieder, die in der Zeit vom 
1. Januar bis 28. Februar ihren Geburtstag feiern, 
recht herzlich. Wir wünschen Ihnen gute Gesund­
heit und viel Freude im nächsten Lebensjahr. 
Besonders wollen wir dabei die älteren Mitglieder 
- vor allem bei runden Geburtstagen - namentlich 
nennen. Für Ihre Treue zur Bürgergemeinschaft 
danken wir und geben (in Klammern) die Jahre der 
Mitgliedschaft bekannt. 

89 Jahre: 
Marie Gläser, Hertzstraße 46 (14) 

88 Jahre: 
Franz Eckert, Hertzstraße 62 

86 Jahre: 
Wilhelm Bauer, Berliner Straße 85 (13) 
Leopold Hartung, Limburgweg 20 (21) 

85 Jahre: 
Wilhelm Schnürer, Heimgartenweg 37 (14) 

81 Jahre: 
Elisabeth Bentz, Trierer Straße 2 
Johann Elsaß, Zietenstraße 46 (22) 
Paul Nowack, Neustadter Straße 2 (19) 

80 Jahre: 
Helene Kabbe, Trierer Straße 2 
Luise Vogel, Trierer Straße 2 
Maria Winter, Hertzstraße 158 

79 Jahre: 
Christine Fischer, Bonner Straße 67 (22) 
Margarete Kohl, Trierer Straße 2 
Ernst Müller, Trierer Straße 2 
Luise Nuzinger, Ludwig-Windhorst-Straße 34 (22) 
Richard Pusch, Binsenschlauchweg 24 

78 Jahre: 
Nikolaus Fath, Anebosweg 12 (22) 
Helene Müllers, August-Bebel-Straße 63 

77 Jahre: 
Hans Dorner, Bodelschwinghstraße 13 (22) 
Charlotte Fischer, Wiesbadener Straße 44 
Rosalia Jakob, Bienwaldstraße 19 

76 Jahre: 
Josef Böhmer, August-Bebel-Straße 69 (22) 
Hedwig Bregler, Seydlitzstraße 25 (22) 
Walter Geißler, Binsenschlauchweg 1 c (22) 

75 Jahre: 
Friedrich Dobbert, Hertzstraße 114 
Susanne Kühner, Bienwaldstraße 27 



TANKSTELLE KNIELINGER ALLEE 38 
KFZ - MEISTERBETRIEB 
WOLFGANG MAIER, TEL. 7 19 00 

Reparaturen aller Fabrikate 
TÜV-Arbeiten 
Motortechnik-Service 
Kundendienst 
Wagenpflege, Handwäsche 
Motor- und Unterbodenreinigung mit Dampfstrahler 
Schweißarbeiten mit Schutzgas-Schweißanlage 

◊ ◊ ALLOPATHIE ◊ ◊ HOMÖOPATHIE ◊ ◊ 

RÖNTGEN-APOTHEKE 
ARMIN MERKERT-OHLHEISER 

WIESBADENER STRASSE 22 c • TEL. 75 24 24 

7500 KARLSRUHE 21 (RENNBUCKEL) 

◊ ◊ ◊ ARZNEIMITTELZUSTELLUNG ◊ ◊ ◊ 
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Gegründet 1887 

W. BREINING KG 
Stahl- und Leichtmetallbau 

Reparaturabteilung 

7500 KARLSRUHE 1 
Belfortstraße 9 • Tel. 2 6917 /18 

Lederwaren 

Ihr Fachgeschäft 

mit der individuellen Bedienung 

Rheinstraße 43 • Telefon 550083 

Zu empfehlen: 
Spezialitäten aus dem Hause 

Franz Dacho 
Konditorei = Cafe am Rennltn1ckei 
7500 Karlsruhe-West 
Bonner Straße 25 a, Tel. 141 80 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

CHRISTIAN 
DENNIG 
lnh. Ludwig Schwab 
Baustoffe, Baueisen 

Baustoffe für jeden Zweck, z. 8. 
Formsteine für die Gartengestaltung 
Isolierbaustoffe • Düngetorf 

7500 Karlsruhe 21 
Südbeckenstr. 13-15, Tel. (07 21) 55 72 73 

74 Jahre: 
Dr. Josef Schiele, Dürkheimer Straße 1 a 
Friedrich Winkler, Am Rennbuckel 65 (22) 
Ernst Zenkner, Boschstraße 4 (20) 

73 Jahre: 
Max Kolb, August-Bebel-Straße 58 a 
Hugo Mittelstädt, August-Bebel-Straße 54 (21) 
Elisabeth Sauer, Ludwigshafener Straße 23 b (19) 

72 Jahre: 
Heino Braun, Hertzstraße 130 (20) 
Walter Fischer, Landauer Straße 14 (22) 
Fri~da Würz, August-Bebel-Straße 5 a 

71 Jahre: 
Peter Bauer, Zietenstraße 19 (22) 
Stefan Hampel, Keplerstraße 6 (22) 
Wilhelm Landsmann, Damaschkestraße 86 

70 Jahre: 
Maria Ernst, Ludwig-Windhorst-Straße 44 
Wunibald Häfner, Wormser Straße 1 (22) 
Karl Schmitt, Oppauer Straße 2 
Jakob Sohl, Binger Straße 51 (22) 

65 Jahre: 
Anni Devant, Maxburgweg 22 (22) 
Dr. Johann Lein, Wiesbadener Straße 9 (22) 
Helmut Rottmann, Heinrich-Köhler-Straße 4 (21) 
Horst Schön, Am Rennbuckel 41 (22) 
Gerhard Steiner, Bonner Straße 76 

60 Jahre: 
Heinrich Berauer, Kurt-Schumacher-Straße 39 (21) 
Wolfgang Hänel, Ludwig-Windhorst-Straße 9 (19) 
Erich Prade, Pirmasenser Straße 6 (22) 

Zum Gedächtnis 

Die Bürgergemeinschaft Nordweststadt betrauert 
den Tod folgender Mitglieder: 

Heinz Lützerath, Berliner Straße 11 a 
Christina Heister, Bienwaldstraße 8 
lrene Strieby, Kalmitweg 4 
Eisa Winkeler, Am Rennbuckel 11 

Den Hinterbliebenen versichern wir unsere herz­
liche Anteilnahme. 

Der Vorstand: i. A. Hajo Walter 



Hallenfußballturnier 
der Dresdner Bank ·AG 
Filiale Karlsruhe, Zweigstelle Mühlburg 

Zum dritten Mal veranstaltete die Zweigstelle 
Mühlburg der Dresdner Bank Karlsruhe dieses 
Turnier um den Fußballwanderpokal. Am 21. Nov. 
1980 standen sich in der Knielinger Sporthalle fol­
gende 12 Schulmannschaften aus den Stadtteilen 
Mühlburg, Weststadt, Nordweststadt sowie Grün­
winkel, Oberreut und Knielingen im Kampf um den 
Pokal gegenüber. 

Gruppe A Gruppe B 
Humboldtgymnasium Realschule Oberreut 
Ad.-Remmele-Schule Viktor-von-Scheffel-Schule 
Drais-Hauptschule Werner-von-Siemens-Schule 

Gruppe C Gruppe D 
Hardt-Realschule Helmholtzgymnasium 
Gutenbergschule Drais-Realschule 
Hauptschule Oberreut Hauptschule Grünwinkel 

Dem Helmholtzgymnasium - Titelverteidiger aus 
den beiden Vorjahren - gelang diesmal nicht der 
erhoffte Hattrick. 

Aus der Zwischenrunde gingen das Humboldt­
gymnasium und die Hauptschule Oberreut als 
Sieger hervor und bestritten somit das Endspiel. 
Im Spiel um den dritten Platz standen sich die 
Schulmannschaften der Viktor-von-Scheffel­
Schule und die Hauptschule Grünwinkel gegen­
über. 
Nach einem spannende,n Kampf stand mit einem 
1 : 4 die Hauptschule Oberreut als Pokalsieger fest. 
Die Viktor-von-Scheffel-Schule war als Mann­
schaft um den dritten Platz erfolgreich. 
Bei der Siegerehrung und Übergabe des Pokals, 
der Urkunden und der Sachpreise hob der Leiter 
der Zweigstelle Mühlburg der Dresdner Bank 
Karlsruhe, Herr Direktor Kloss, den fairen und 
begeisterten Einsatz aller Mannschaften hervor. 
Abschließend wurden die ersten drei Mannschaf­
ten für den Februar 1981 noch zu einer Fahrt nach 
Frankfurt/Main zum Besuch der dortigen Wert­
papierbörse und dem Haus der Hauptverwaltung 
der Dresdner Bank eingeladen. Erstmalig gingen 
auch die Zuschauer bei diesem Turnier nicht leer 
aus. Auf einer Tipkarte mußte die Anzahl der ins­
gesamt geschossenen Tore vorhergesagt werden. 
Wer auf die Glückszahl .36" tippte, konnte an einer 
Verlosung von Sachpreisen teilnehmen. 

saunier duval 
• ... für ein warmes N 

Wir beraten Sie. 

Gebr. Gerst GmbH 
Blechnerei und Inst-Geschäft 
Gasheizungen, Pfauenstr. 11 

7500 Karlsruhe-Rüppurr 
Telefon 30913 

"Hardtwaldklause" 
Familie Ewald 

Kesselbergweg 5, Tel. 754818 

Empfiehlt gutbürgerliche Küche, 
Qualitätsweine 

Im Ausschank: Hoepfner Bier 

Samstag Ruhetag 

V V 

BOZO RAGUZ 
75 Karlsruhe, Kalserallee 23, Telefon 8415 36 
Privat: Wiesbadener Straße 16 

• Fahrradverkauf 
• Fahrradreparaturen 
• Fahrradersatzteile 
• Fachmännische Beratung 

Ich fertige oder ändere für Sie Damenmoden 
'- Blusen-Kleider- Röcke-Hosen-Kostome-

'' Mäntel -Abendgarderobe- In allen Größen, 
nach von Ihnen ausgesuchten Schnitten 

und Stoffen - Besuchen Sie 
mich ganz unverbindlich oder 

rufen Sie mich doch 
einmal an. 

' Modeatelier 

1 
Mode aktuell Edith Kuhn 
in Ihrer 
allernächsten 
Nähe 

Zietenstr. 27 
7500 Karlsruhe 21 
Tel. (0721) 591166 
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Sportverein Nordwest 

Liebe Mitbürger, liebe Sportfreunde! 
Nachdem wir die Jahresabschlußfeiern unserer 
Senioren- und Jugendmannschaften mit Zufrie­
denheit und Erfolg gestalten konnten, begann für 
uns im neuen Jahr wiederum die alltägliche Arbeit 
im Vereinsgeschehen. 
Wir haben seit diesem · Jahr eine Tischtennis­
gruppe gegründet, die Leitung derselben hat Herr 
Hajo Walter übernommen. Gespielt wird samstags 
in der Turnhalle des Humboldtgymnasiums. Da zu 
Redaktionsschluß noch keine Zeittermine fest­
standen, bitten wir Interessenten sich bei Herrn 
Fries, Tel. 7 45 32, oder Herrn Jaki, Tel. 717 30, zu 
erkundigen. 
Unsere A-Jugend ist zur Zeit - trotz ihrer Erfolge -
etwas zu schwach besetzt, und wir hätten auch in 
dieser Hinsicht Unterstützung von Neuzugängen 
nötig. 
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am H.-Köhler-Platz 
(Kußmaulstraße) 

Telefon 75 72 56 
Inhaber K. H. Strubel 

Die Faschingsveranstaltung in unserem Vereins­
heim steht derzeit auch noch nicht fest. Wir bitten 
Sie, zu gegebener Zeit die Plakate in den Geschäf­
ten der Nordweststadt bzw. im Vereinsheim zu 
beachten. 

Anbei noch die Termine unserer 1. und 2. Mann­
schaften: 

8. 2. SV Nordwest - Wöschbach 
15. 2. DJK Daxlanden - SV Nordwest 
22. 2. SV Nordwest - Rintheim 

8. 3. SW Mühlburg - SV Nordwest 
15. 3. SV Nordwest - FSSV Karlsruhe 
22. 3. Hardeck - SV Nordwest 
29. 3. SV Nordwest - FC 21 Karlsruhe 

5. 4. Leopoldshafen - SV Nordwest 
12. 4. SV Nordwest - Olympia Hertha 

3. 5. SV Nordwest - DJK Mühlburg 
10. 5. Grünwinkel - SV Nordwest 

Spielbeginn ist jeweils (sonntags): 2. Mannschaft 
13.15 Uhr, 1. Mannschaft 15.00 Uhr. 

Ich hoffe auf einen guten Besuch der Heimspiele 
und verbleibe bis zum nächsten Bericht mit 
sportlichen Grüßen Ihr Ph. Schenk 

~l~FORITT 
Die neue ä1thetiJChe 

Jchoumweße 



..----- IHR SCHLÜSSEL ----­

fahrsChUle Erich Reuter 
im Herzen Mühlburgs 

Nuitsstraße 22, Telefon 55 21 09 
(100 m von Woolworth) 
Privat: Geibelstraße 27 

Freundliche, ruhige, preiswerte Ausbildung 
Unterricht und Anmeldung: 

Montag und Mittwoch 19.00-20.30 Uhr 

Fragen Sie nach meinen 
scharf kalkulierten Preisen! 

----- ZUM FÜHRERSCHEIN __ ....., 

-8- t.ükga.kr.gkui 
für Ihre Haut 

Ihre wintermüde und 
feuchtigkeitsarme Haut braucht jetzt 

spezielle Pflege. 

Wir beraten Sie gerne 

L 
Landauer Straße 14, Telefon 754686 

Sauna 
Solarium 
Massage 

Med. Bäder 
Fangopackungen 

Inhalation 

NORDWEST-BAD 

Alle 
Kassen 

Fußpflege 
Hausbesuche 

WALTER KUCHTA 
Karlsruhe· Trierer Straße 2 • Telefon (0721} 74404 
- Gute Parkmöglichkeit -
Öffnungszeiten Sauna: 
Damen: Di., Do., Fr. 8-12, Mi., Fr. 14-21 Uhr 
Herren: Mi. 8-12, Di. und Do. 14-21, Sa. 8-19 Uhr 
Familien: Mo. 16-22 Uhr 

Polstermöbel • Gardinen • Bodenbeläge 
Antiquitäten 

sowie neu beziehen und aufpolstern Ihrer Polstermöbel 

75 Karlsruhe 21 • Zietenstraße 1 • Telefon 55 37 05 
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Josef Forner 
► Malermeister 

75 Karlsruhe 21 
Dürkheimer Str. 2e, Tel. 71029 

Ausführung sämtlicher Maler-, Tapezier­
arbeiten und Bodenbeläge 

Fassadenanstriche mit eigenem Gerüst 

ENGEL + KUDERT GMBH. 
Glaserei • Fensterbau 
Glasschleiferei 
Sedanstraße 12 
Telefon (07 21) 5512 64 
Glasreparaturdienst 
Einbruchsichere 
Verglasungen 
Spiegel • Auflageplatten 
Schalldämmfenster 

KFV' ~ Speisegaststätte 
Herzstraße - Karlsruher Weg, Tel. 75 3411 

► Gutbürgerliche Küche 
im Ausschank Moninger Bier vom Faß 

► Tagesessen preiswert ab 5,50 DM 
- auf Wunsch Abrechnung mit Firmen -

► Nebenzimmer ca. 50 Personen 
► Restaurant u. Saal für 80, 120, 200 Personen 
► Geeignet für Familien- und Betriebsfeiern 

Geöffnet von 10.30-24.00 Uhr 
Montag Ruhetag 
Es erwartet Sie: Heinz Bemhart 

Bilder+ Einrahmungen 
Gemälde - Stiche - Radierungen - Drucke 

Spiegel - Glaskunstwaren - Bilderglas 
Einrahmung von Stickbildern 

HANDWERK + KUNST 
Doris Kudert 

Sedanstraße 12 • Telefon 55 12 64 
7500 Karlsruhe-Mühlburg 

Geöffnet: Montag bis Freitag 9-12 und 
14-18 Uhr, langer Samstag von 9-12 Uhr. 

Mittwoch nachmittag geschlossen 

Karlsruher 
Fußballverein 1891 e. V. 

Zuerst wieder unsere Übungs- und Trainingszeiten: 

Fußballabteilung 
1. und 2. Mannschaft: 

Dienstag und Donnerstag, 18.30-20.15 Uhr 
Alte Herren: 

Mittwoch, 18.00-19.30 Uhr 
Jugendabteilung: 
□-Jugend (11 und 12 Jahre): 

Dienstag und Donnerstag, 16.30-18.00 Uhr 
C-Jugend (13 und 14 Jahre): 

Montag, Mittwoch und Freitag, 16.30-18.00 Uhr 
B-Jugend (15 und 16 Jahre): 

Montag und Freitag, 18.00-19.30 Uhr 
A-Jugend (17 und 18 Jahre): 

Montag, Mittwoch und Freitag, 18.30-20.00 Uhr 
Jeweils nach Einteilung durch die Jugendtrainer. 

Gymnastikabteilung 
Donnerstag, 19.15-20.00 und 20.15-21.00 Uhr 
- in zwei Gruppen -

Bowlingabteih.mg 
Montag und Donnerstag, 19.30-22.00 Uhr 
(in der Bowlinganlage Sophienstraße) 

◊ 

Das monatliche gemütliche Beisammensein des 
Altenkreises des KFV findet nach wie vor an jedem 
ersten Mittwoch im Monat um 15.00 Uhr statt. 
Übrigens, vergessen Sie unseren diesjährigen 
Faschingsball am Samstag, dem 21. Februar, nicht. 
Um 19.11 Uhr gehts los im Clubhaus! Gute Laune 
und Stimmung sind mitzubringen, an Musik und 
Schwung wird es nicht fehlen! 
Unser letztjähriger SCHWARZ-ROT-BALL, bei dem 
wir am 29. November 1980 in der KFV-Gaststätte 
wieder viele Mitglieder und Freunde unseres 
Vereins begrüßen durften, war ein echter Volltref­
fer. Durch das abwechslungsreiche Programm 
führte diesmal Dieter Farrenkopf mit einfallsrei­
chen Späßen und spritzigen Gesangseinlagen. 
Begeistert beklatscht haben die Anwesenden 
auch den Badner Kinderchor unter der bewähr­
ten Leitung von Klaus Lembke, der eine volle 
Palette vorweihnachtlicher Weisen und erheitern­
der Lieder - sogar mit .Kostümwechsel" - zum 
besten gab. Einen recht effektvollen Schlußpunkt 
des vom Fidelitas-Trio umrahmten Unterhaltungs­
programms setzte der zerstreute Musikprofessor 
,,Tüneff" mit seiner humorgewürzten, ,,pfiffigen" 
Ein-Mann-Show. Die von Freunden und Gönnern 
des KFV reichhaltig bestückte Tombola machte 



Preiswerte 

2- bis 3-Zimmer­
V\k>hnung gesucht. 

Seebacher, Telefon? 42 96 

Lehrerfamilie mit Kinder (3 Jahre u. ¼ Jahr) 
sucht 

4- bis 5-Zimmer-
VVohnung (gern mit Garten) 

Telefon 7 30 90 

Bei 
Metzger­
SCHMID 
gibt's 
immer 

• Fleischer-Fachgeschäfte im Stadtgebiet KURT SCHMID 
GELLERTSTRASSE 21 
7500 KARLSRUHE 21 
TEL. (07 21) 84 90 81 

• Imbiß und Bewirtung bei Veranstaltungen 
• Fernküche für Betriebe - Grill-Partys 
• Erster Spatenstich - Richtfest - Einweihung 
• Kalle Büfetts - Garnierte Platten 
• Spezialitäten - Salate - Geflügel - Wild 

etwas a,·;!.,,c'1 rn20 

Gutes! 1;.ti'~ Jeden Samstag auf dem Wochenmarkt Nordweststadt 

Vereinsgaststätte SV NORDWEST Im Ausschank: 
Moninger Biere 

Ehlersstraße 20 • Telefon 714 23 

Reichhaltige Speisekarte preisgünstiger deutscher und 
griechischer Spezialitäten. 

Export und Pils vom Faß 

Weizenbier • Hannen Alt 

Große Auswahl an ff. Weinen aus Baden, Württemberg und der Pfalz. Es erwarten Sie Eva und Savas 

RAUMGESTALTUNG 
MÜHLBURG 
ROLF VOGEL - rheinstr. 15, telefon 55 72 02 

teppichböden • pvc-beläge • tapeten • 
gardinen • rollos • jalousetten • 
badegarnituren • badeinlagen 

wir messen aus - nähen - dekorieren -
montieren - verlegen 

--- - - -- - -------

KU PP ING ER & CO 
1 N N E'N BAU GMBH KG 

Planung u. Ausführung lij 
Renovierung • Instand-
setzung • Einrichtung 
Raumtechnik· Raumge-
staltung • Kunstgewerbe . !IP] 

Karlsruhe • Tel. 7 41 79 ----1111 

Auch für 1981 Gruß und Dank für hand­
werkliches Schaffen und Gestalten 

• Universale Einbauten 
• Individuelle Gestaltung 
• Gute Handwerksausführung 

A 
■ 

Bei Anruf 

werden Rezepte 

kostenlos 

abgeholt und 

zugestellt 

STEFANIE-APOTHEKE 
Gisela Kloss und Stephanie Westernacher 
Landauer Straße 2 • Telefon 75 44 02 

ALLOPATHIE • HOMÖOPATHIE • BIOCHEMIE 

FERNSEH-REPARATUR-Eildienst mit Funkwagen, Antennenbau 
Gewissenhafte Erledigung Ihrer Aufträge bis 20 Uhr 

Reparatur aller Fabrikate, auch ausländische! 
Um_bau von FS-Geräten für den Empfang des französischen+ amerikanischen 
Programms. Farbfernseher, 66 cm Bild, deutsche Markenfabrikate, ab DM 1398,­
D. KRETZ GmbH • Karlsruhe, Yorckstraße 41, Tel. 0 55 03 95 
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FERN 5 E H-Sthnelldienst 
Dieter Buser, Tel.705718 

Meisterbetrieb 
Karlsruhe 31 
Klrchfeldstraße· 72 

Reparaturen werden fachgerecht 
und preiswert ausgeführt. 

Anrufe bis 12 Uhr werden am 
gleichen Tag noch erledigt. 

Babu 95 Ein Super- .. 
, I Fachgeschaft 

Das bedeutet eine riesige lnformatlonsschaul Sie entdecken 
bei uns eine Spitzenauswahl an neuen und modernen Marken­
artikeln, schönen und sicheren Kinderwagen. Wir laden Sie 
elnl Sie, die werdenden Mütter und Väter. Sie, die Eltern und 
Großeltern. Sie, die Tanten und Onkels und alle Freunde, die 
ein Herz für unsere Kleinen haben, zu einem Rundgang in 

unseren Räumen. 
Jetzt aktuell: Kinder- und Sportwagen, Buggys, Reisebetten, 
Autositze, Rückentragen und vieles andere. Sie finden bei uns 

fast alles, vom Schnuller bis zum Kinderzimmer! 

Haltestelle zwischen Yorck- und HändelstraBe 
Gute Parkmöglichkeit 

Geöffnet: 9.00-18.30 Uhr, samstags 9.00-14.00 oder18.00 Uhr 
Kaiserallee 95, Telefon 844715 

Speiserestaurant Braustüble 
. 7500 Karlsruhe, Wiesbadener Straße 22 a 
Telefon 75 35 65 

Wir bieten Ihnen gutbürgerliche Küche, 
Wild sowie internationale Küche 
Essen im Abonnement 

Montag Ruhetag 

Es freut sich auf Ihren Besuch Familie Kraus 

t • 

M 
BH 

Blechnerei • Installation • Sanitäre Anlagen 
7500 Karlsruhe 21, Heidenstückerweg 38b 

Telefon (07 21) 57 21 63 
Werkstatt: 

7500 Karlsruhe 1, Schützenstr. 47, Tel. (07 21) 69 57 68 
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Ausführung moderner Gasheizung sowie 
Altbausanierung - Kundendienst 

zudem noch die meisten der Ballbesucher zu 
glücklichen Gewinnern. Kurzum, wer diesmal beim 
SCHWARZ-ROT-BALL fehlte, hat einiges ver­
säumt, denn auch die Glücklosen konnten sich 
noch bis lang nach Mitternacht bei beschwingtem 
Tanz in Bewegungstherapie üben. 
Zur sportlichen Überbrückung hat der KFV - wie 
schon im letzten Heft angekündigt - am 26. und 
27. Dezember 1980 in der Gartenhalle am Festplatz 
das 1. Karlsruher Amateur-Hallen-Fußballturnier 
ausgerichtet, an dem zehn Karlsruher Fußball­
vereine teilnahmen, die in zwei Gruppen spielten. 
Damit verbunden war auch ein Hallenturnier der 
A..Jugendmannschaften. 
Der Erste Bürgermeister und Sportdezernent der 
Stadt Karlsruhe, Walther Wäldele, schrieb dazu 
folgendes Grußwort: 
.,Wenn am 26. und 27. Dezember 1980 der Karls­
ruher Fußballverein sein 1. Amateur-Hallenfuß­
ballturnier in der Gartenhalle durchführt, so 
möchte ich es nicht versäumen, alle Teilnehmer 
und Gäste dieser Veranstaltung recht herzlich will­
kommen zu heißen. 
Der KFV ist als einer der erfolgreichsten und aktiv­
sten Fußballvereine aus dem Karlsruher Fußball­
geschehen nicht mehr wegzudenken. Es freut 
mich besonders, daß gerade dieser traditions­
reiche Verein sich entschlossen hat, neue Wege 
zu beschreiten und in diesem Jahr erstmals ein 
Amateur-Hallenfußballturnier veranstaltet. 
Ich wünsche allen Teilnehmern und Besuchern 
des Turniers spannende und vom sportlichen 
Geist der Fairneß getragene Wettkämpfe." 
Sieger und damit Gewinner des von der Stadt 
Karlsruhe gestifteten Wanderpokals wurde der 
VfB Knielingen, der im Endspiel (nach Verlänge­
rung) die Spvgg. Durlach-Aue mit 3: 1 Toren nie­
derhalten konnte. Der KFV erreichte den 3. Platz. 
Bei dem vorweg durchgeführten A..Jugendhallen­
turnier um den vom Elektrohaus Günther Rüssel 
gestifteten Wanderpokal bleib die Mannschaft des 
FC 1921 Karlsruhe über den Bezirksligisten 
VfB Knielingen erfolgreich. 
Nochmals allen teilnehmenden Mannschaften und 
den .anfeuernden" Zuschauern besten Dank fürs 
Mitmachen sowie den Siegermannschaften unse­
ren herzlichsten Glückwunsch. 
Die Termine für die Saison-Rückrunde sind inzwi­
schen auch festgelegt. Es spielen am Sonntag, dem 
22.2.1981 KFV - Germania Karlsdorf 
15.3.1981 KFV - Olympia Kirrlach 
29.3.1981 KFV - Viktoria Odenheim 
12. 4. 1981 KFV - FV Wössingen 

3. 5. 1981 KFV - TSV Wiesental 
Spielbeginn: Februar, 1. Mannschaft 14.30 Uhr, 
2. Mannschaft 12.45 Uhr; März bis Mai, 1. Mann­
schaft 15.00 Uhr, 2. Mannschaft 13.15 Uhr. 




